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Erdbeben im Kanton Graubünden im Jahre 1922.
Von Alfred Kreis.

Im Gegensatz zum Vorjahre war 1922 unser Kanton
seismisch sehr ruhig. Von den 41 Beben, welche der Seismograph
der Kantonsschule im Laufe des Jahres aufzeichnete (unter
welchen sich auch das zerstörende Beben in Chile vom 11. November
befindet, das mit einer max. Gesamtamplitude von 36 mm
registriert wurde), wurden nur deren drei in unserem Kanton
verspürt:

Februar 26.

Registr. Chur: eP 19 h 18 m 7,6 s; iS 19 h 19 m 18,1s;
S — P 10,5 s; d 82 km;

Registr. Zürich: eP 19h 19m 24,9s; iS 19h 19m 46,2s;
d 166 km.

Gespürt in Poschiavo, Le Prese, Sta. Maria i. M., nach
Dr. J. Schorn auch in Sölden (Ötztal). Intensität: III — iV.
2 Stöße von Rollen begleitet. Nach den Aufzeichnungen von
Chur, München und Zürich liegt das Epizentrum in der
Gegend von Glums (Vintschgau).

April 25.

Registr. Chur: e 6 h 08 m 13,8 s; e 6 h 08 m 16,9 s;
i S 6 h 08 m 23,4 s;

Registr. Zürich: i S 6 h 08 m 51,1 s.

Gespürt in Sils-Maria, Berninahospiz, Robbia San Carlo
(Poschiavo), Pontresina, Bevers, St. Moritz, Vicosoprano.
Intensität: IV — II. 1—3 Stöße.

Mai 27.

Registr. Chur: eP lh 58m 18,6s; iS lh 58m 25,4s;
S — P 6,8 m; d 48 km;
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Registr. Zurich: e P 1 h 58 m 35,3 s; e S 1 h 58 m 53,7 s;
d 146 km.

Gespürt in Süs und Zernez (Int.: IV. 1 Stoß), Lavin
(Int.: II. 2 Stöße), Sta. Maria i. M. (I).
Die makroseismischen Angaben, sowie die Einsatzzeiten von

Zürich verdanke ich dem Schweizer. Erdbebendienst in Zürich.
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